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an der zusammengestellten Zeugnisse ass sich erahnen, welche Neuheit mıt

dem Dominiıkanerorden 1mM Speziellen und den Bettelorden 1ImM Allgemeinen In der kirchlichen
Landschaft des Miıttelalters Kinzug 1e ıne spannende Zeıt, seschichtlich und spirituell,
die Mut machen könnte für uns Heutige, NEUC, vielleicht manchmal befremdliche Wege
versuchen 1mM Horıiızont eines evangeliumsgemäfsen und ‚Gott-leidenschaftlichen“ Lebens!
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1e beiden Dominikaner Thomas Kggensperger und Ulrich ngel nüpfen mıt der
el Dominikanische Quellen un Zeugnisse dıie 192 7/ In Vechta segründete Yadı-

tıon des Dominikanıschen Geisteslebens Im ersten, 1M Jahr 2000 erschıienenen Band zeich-
net Ulrich allls Herausgeber verantwortlich für dıie Zusammenstellung einer el VOIN

Beıträgen Z dominikanischen Spiritualität Als Programm der el formuliert er In seıner
Einführung ein1ıge Überlegungen ZUT dominikanischen Geschichtsschreibung Es edürfe „NOL-
wendi$g eıner Geschichtsschreibung, dıie sich | als revolutionäre Selbstprüfung versteht“
(1  — Wenn eute LICU eın Bıld VOIN Dominiıkus und seiner Kommunıität gezeichnet werde,
urie el N1IC. vergessen werden, wWI1e Dominikus dem „real existierenden Feudalkapıta-
|1SmMUus, spezlie innerhalb der Kirche“ (10) den amp nsagte diese politisch-theolog1i-
sche Kritik eın Leitmotiv für die 1Im ersten Band versammelten eıträge darstellt, darf viel-
leicht angefragt werden. Das schmälert aber NIC. dıie Bedeutung der Zusammenstellung VoOoN
zentralen Texten aus den etzten 25 Jahren ZUT dominikanıschen Spirıtualität, dıe In Ver-
schiedenen Zeitschriften und Sammelbänden veröffentlicht worden SINd. Es sind eıträge der
grossen Dominikanertheologen des Z0) Jahrhunderts, darunter ves Congar, Marıe-Domini-
quU«C enu und Edward Schillebeec die „domin1ikanische Gründungserfahrungen  c mıt „ak-
uellen Identitätsvergewisserungen“ verbinden 0S  —> er Beıtrag stellt für sich eıne Suchbe-
wegung nach dem dar, Was dominikanische Spiritualität SE S1e kann sıch, ngel, aber L1UTr
1mM Gesamt der exte herauskristallisieren. Darum ist auch Schillebeeckx' Gedanke für den
TC auf dominikanische Spirıtualität eıtend Gerade weiıl die Geschichte des Ordens mıt den
Menschen, die ihn Je LIEU gestalten, weiterlebt, kann überhaupt keine ‚endgültige, allroun
Bestimmung dessen, Was dominikanische Spiritualität IS{ egeben werden (44  —

Im Einzelnen können dıe verschiedenen eıträge l1er N1IC. sewürdigt werden, L1UTr
eın kurzer IC auf den „roten Faden“, der sich he]l der Lektüre des Buches herausschält, Ist
möglich Mıt Dominikus hat sich Im Jahrhundert Ordensleben In einer radikalen Weilise
erMELUECNL; In der Verbindung VON tudium und Kontemplation wurde das Ziel, das Evangelıum

verkünden, verIo „Das Zie] des Dominkanerordens der Kölner Kirchenhistoriker
Meinolf Lohrum ist die Predigt, Predigt auch 1mM weıten SInn: die re der anrhne1ı des

aubens  C6 (26  — „Contemplata allıs tradere“, hat Thomas VON quın es formuliert Aposto-
isches eben, ebet, Kontemplation, tudium, sind auf dieses Ziel hın Serichtet Dabe!i War
und ist es wichtig, W1e Edward Schillebeec formuliert, die #STeN immer anders und MNEeUuU
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meldenden Zukunftsmöglic  eiten  C4 In den IC nehmen, auch den „Gegenfaden“ 55  —
„Presence 1eu  6 und „presence monde“ Sind, der Yro Erneuerer des Ordens 1ImM
Jahrhundert, Lacordaire, miıteinander verwoben. Der IC auf die Gründungsgeschichte
kann L1UTr dann Identität 1Im eute vergewIlssern, WEl eSs Sleichzeıtig eıner Interpretation
der eichen der Zeıt omm Das wırd In den Aufsätzen VON Guy Bedouelle, ves Congar und
Marıe-Domin1ique enu vertiıe „DIies  “ Guy Bedouelle, „1St vielleicht die Botschaft des
Dominiıkus uUunNnsere Zeıt DIie na der Verkündigung esteht darın, dıe elt UuNnserer Zeıt
wahrzunehmen, WIe s1e ist, selbst In ihren LiummMmen Schreien, s1e jeben, wWI1e s1e seın soll-
te allem und uUuns selbst ZU YOtLZ, da s1e doch VON Gotit eliebt ist| (90  — el sind IC
In die Gründungsgeschichte und Interpretation der eichen der Zeıit ‚dialektisch“ aufeinan-
der bezogen Gerade Marıe-Dominique enu MaC. diese Verwobenheit euilic. Präsenz In
der Gegenwart seht „dUu>S der Vergegenwärtigun der Ursprungsinspiration hervor. Je mehr
WIT WITFr selbst Ssind, mehr werden WITF 1NSIC In dıie elt aben, der WITFr teıl en  c
(112) onkrete Übersetzungen der dominikanischen Gründungsgeschichte 1INns eute werden
In den beiden etzten beıträgen des Spanıers Felicisımo Martinez |)iez und des Brasıilianers
Frel vor  me Martinez 1e7z betont die „Spiritualität der Menschwerdung  66 (150)

die „Option für die Armen“, 3000 K0N und Predigt IM Grenzsiıtuationen WI1e Gerechtigkeıt
und Friede“ SOWIEe „Dialog als Toleranz und Fähigkeit, den Anderen und das Fremde als {MA-
Dger der ahrneı erkennen“ (L789))

Wünschenswert ist eın )(@) auf weitere „Übersetzungen“ der dominikanischen TÜüm-
dungsgeschichte 1INs eute WIe 7. B die emühungen VON dominikanischen Studienzentren

Dialog mıt dem slam, die dominikanische Präsenz In den „Zwischenräumen“ den „JOXONP
er-lands  C6 der oODbalen Migrationsgesellschaften, den oft postchristlichen entren der
ropäischen Metropolen, den Herausforderungen, die diese Orte die Verkündigung
tellen us  = AazZzu ehören auch die Übersetzungen, die Dominikanerinnen In der Geschichte
vor:  me en und eute vornehmen. ngel selbst unterstreicht In seıner Einführung
das „Desiderat, welches die Ausarbeıtung9 aus spezifischer Frauensic. heraus formu-
jerter Deutungen dominikanischer Spiritualıität dringlich einfordert“ (14  — Er hat einen rund-
legenden Beıtrag der Schweizer Dominikanerın aphaela (‚asser aufgenommen, den sıch
weıtere Übersetzungen der dominikanischen Gründungsgeschichte aus Frauenperspektive
schlieflsen können. Herausforderung ıst sicher die Zielstellung der Predigt, wobel aphaela
Gasser ereıts eıne Orjentierung egeben hat „Die Gemeinschafi als solche ist ereıts Pre-
digt, Jesu Christi praedicatıo, WIe das erste Kloster des Predigtwerkes VON Dominikus hıels Es
WarTr eıne Gemeinschaft VOIN Frauen, und CS War zugle1c. entrum und Ausgangspun der Pre-
digt des Dominkus und seıner Brüder“ (1

„Dominikanische Spirıtualität" kann, formuliert Meinaolf Lohrum CS, In eiıner QYOS-
SeIl eıte verstanden werden: „Mıt Dominikus hat eıne eUe Oorm des Ordenslebens In der KIr-
che begonnen, die Kontemplation und Predigt miteinander verbindet DIiese kann INan N1IC. auf
dıe Predigerbrüder eingrenzen, sondern s1e Sılt auch für viele andere Ordensgemeinschaften
Demnach ware dominikanische Spiritualität N1IC identisch mıt dem Dominikanerorden, SOMN-

dern erstreckte sich auf alle, die die genannten emente verwirklichen und aus der Kontem-
latıon heraus predige  C (42  — Dominikus hat In er arhel und Rıgorositä das eıne Zen-
Yale jedes christlichen Lebens erinnert: aus dem Evangelium heraus en und VeI-

künden Insofern ist dieser erste Band der dominikanischen el auch ber den OM1-
nıkanerorden hınaus VOIN Interesse. er einzelne en Ist, Edward Schillebeeckx, eiıne el
gene Erzähl-Gemeinschaft‘ „die innerhalb der umfangreicherern Geschichte der vielen Or-
densgemeinschaften und innerhalb der allumfassenden Geschichte der grossen Kıirchen- und
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och 9rosseren Menschengemeinschaft eıgene Traditionen weitererzählt wodurch WIT

eigenen besonderen Famiulie gemacht werden‘ (43) eute stehen viele Gemeinschaften und Or-
den VOT der Herausforderung, rasanten andel der aktuellen Zeıt die eigene Identıität Velr-

QgewIlssern XVAU| IST das Miteinander vonnoten auch ber die Grenzen der eigenen spezifischen
Famıiliengeschichte hinaus die bBegegnung mıt anderen spiriıtuellen Traditionen VOIlN Lalen und
Priıestern Brüdern und Schwestern Männern und KFrauen Nur ge  n IC auf die
jeweiligen Gründungsgeschichten und darın auf die NO Gründungsgeschichte christlichen
auDbens kann Glaube SeINer Identität der Aktualıtät der Kıirche“ eMu 112) finden
Was Ulrich für dominikanische Spiritualität formuliert hat dass SIC „work
(14) IST Sılt el für cCNrıstlıche Spiritualität überhaupt DIe Leserinnen und Leser des Buches

Margıt Eckholtsınd eingeladen olchen „work beizutragen
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OT einıger Zeılt wurde ereıts ausführlicher auf dıie el ‚Ignatianische mpuls  66 IMSEe>
l1lesell dıe Echter-Verlag unter den Herausgebern Stefan Kiechle SJ und am

bert SJ noch weiterhin erscheint Auch die nhalte der Büchlein die Anschluss die C1-

sten sechs an auf den Buchmarkt sekommen sind kreisen dıe Annäherung VON 1QNa-
tianıscher Spiritualıtät und Fragen eutiger Zeıt

arl Frielingsdorf beschäfti sıch Gottesbilder Wıe SIC ran machen WIE SZICe

heilen (Bd () mıt UunNnserelil heil oder unheilvollen Gottesvorstellungen Seine Ausführungen
en e1in sich mıt den eigenen und oft vielfältigen auch widersprüchlichen Gottesbildern
auseinanderzusetzen Sınd Bilder auch vorläufig, entfalten SIC doch eINE Qanz SPE>-
zielle Dynamık und Wirkung der eıgenen Biographie Überzeugen zeichnet er Autor nach
WIe rägend sıch ereıts vorgeburtliche Erfahrungen auf das eıgene Gottesbild auswirken
Auch spielt die Wahrnehmung der Eltern e1INe wesentlıche WIe lıebevoll oder WIEe streng-
kontrollierend dieser „Gott“ 111S en eingreift Es MacC. betroffen Wenn Frielingsdorf aus

SCINET Praxiserfahrung Serade VON den ausgesprochen religıösen VRKOMSE Yzählt die Gott
innersten Winkel ihres Herzens und oft uneingestanden als strafenden Richtergo als TO-
esgott als Buc  altergott oder auch als überfordernden Leistungsgott rleben und sich VOINl

olchen unheilvollen Bildern L1UTr Qanz langsam manchmal auch erst sehr Spat der DCI-
sönlichen Glaubensbiographie lösen können DIe Hılfen exte und Ubungen die der utor
anbıete wollen Anregungen SCeIN auch den unbewussten aCeiten vielschichtigen CGof-
tesbildes auf die Spur kommen Zie] dieser Auseinandersetzung IST ESs sıch VON rankma-
chenden, destruktiven Bildern allmählich befreien lassen, heilvolleren Diımensionen
des christliche Gottes aum en Den Zerrbildern stellt Frielingsdorf biblische Bilder

barmherzigen, liıebenden Gottes egen, der en und Fruchtbarkeit für Ge+
chöpfe rsehnt.
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